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leitung des förmlichen Disciplinarverfahrens feinen 
dienſtlichen Wohuſitz hat, und wenn dieſer Wohnfig 
im Auslande ſich befindet, die Disciplinarkammer in 
Potsdam“, und die übrigen Paragraphen, betr. den 
Disciplinarhof , werden angenommen. § 94. „In 
der Vorunterſuchung wird der Angeſchuldigte unter 
Mittheilung der Auſchuldigungspunkte vorgeladen 
und der Beamte der Staats anwaltſchaft zugezogen. 
Den Vernehmungen der Zeugen dürfen der Beamte 
der Staatsanwaltſchaft und der Angeſchuldigte nicht 
beiwohnen. Die Verhaftung, vorläuſige Feſtnahme 
oder Vorführung des Angeſchuldigten iſt unzuläſſig.“ 
wird angenommen, aber das Wort „nicht“ auf 
Laskers Antrag geſtrichen. § 97 iſt von der 
Commiſſton neu eingefügt: „Nach geſchlof⸗ 
ſener Vorunterſuchung iſt dem Angeſchuldig⸗ 
ten der Inhalt der erhobenen Beweismittel 
mitzutheilen. Darauf werden die Acten an die oberſte 
Reichs behörde eingeſendet.“ Bundescommiſſar Ache n⸗ 
bach bittet dieſe Einſchaltung zu ſtreichen, ſie wird 
aber mit geringer Majorität genehmigt. — 8 79: 
„Spricht das Geſetz bei Dienſtvergehen, welche 
Gegeuftand eines Disziplinarverfahrens werden, die 
Verpflichtung zur Wievererſtattung oder zum Schadens⸗ 
erſatze oder eine ſonſtige civilrechtliche Verpflichtung 
aus, ſo gehört die Klage der Betheiligten vor das 
Civilgericht,“ wird angenommen. — 8 135, deſſen 
Streichung die Commiſſion beantragt, beſtimmt, daß 
der Beſchluß des Diseiplinargerichtsbofes auch auf 
Beſchlagnahme des Vermögens oder Gehalts zur 
Sicherung des demnächſt im Rechtswege aus zufüh⸗ 
renden Anſpruchs, ſofern ein Defect aus dem Ver⸗ 
mögen und der Caution des verantwortlichen Be⸗ 
amten nicht zu decken ſein ſollte, gerichtet weren 
könne, wird geſtrichen. Der von der Commiſſton 
leingeſchaltete $ 156: „Die Reichtages beamten haben 
werden können. Damit machen Sie den Beamten die Rechte und Pflichten der Reichsbramten. Die 
vollſtändig abhängig von der Behörde. Es iſt damit] Anſtellung der Reichstagsbeamten erfolgt durch den 
Mißbrauch getrieben worden, daß ein höchſter Beam⸗ Reichstags⸗Präſidenten, welcher die vorgeſetzte Behörde 
ter in der höchſten Centralbehörde ſeinen Namen derſelben bildet“ wird angenommen. — Nächſte 
hergegeben hat zur Gründung einer neuen Eiſen⸗ Sitzung Mittwoch. 

bahngeſellſchaft, ein Beamter, der gerade für Eiſen.—— - 
bahnſachen im Reichskanzleramte geſeſſen hat. 
Der Autrag Schulze trifft das richtige Princip. Die 
erwähnte Lücke, daß er die Genehmigung in ſolchen 
Fällen, wo es ſich nicht um materielle Vor⸗ 
theile handelt, nicht verlangt, wird ſich noch in 
vritter Leſung ausfüllen laſſen. — Der $ 16 wird mit 
dem Amendement Schulze angenommen. § 82, von 
der Commiſſion neu eingeſchaltet: „Vor der Ver⸗ 
hängung einer Ordnungsſtrafe iſt der Beamte über 
die ihm zur Laſt gelegte Verletzung ſeiner amtlichen 
Pflichten verantwortlich zu hören. Die Verhängung 
der Ordnungsſtrafen erfolgt durch eine mit Gründen 
zu unterſtützende ſchriftliche Verfügung“, wird ge: 
nehmigt. — 8 87. „An folgenden Orten: Potsdam, 
Frankfurt a. O., Königsberg, Danzig, Stettin, 
Cöslin, Bromberg, Poſen, Magdeburg, Erfurt, 
Breslau, Liegnitz, Oppeln, Münſter, Arnsberg, 
Düſſeldorf, Koln, Trier, Darmſtadt, Frankfurt a. M., 
Kaſſel, Hannover, Schleswig, Leipzig, Karlsruhe, 
Schwerin, Lübeck und Bremen wird je eine Discipli⸗ 
narkammer errichtet. — Durch Anordnung des Kai⸗ 
ſers lönnen Disciplinarkammern auch an andern Orten 
errichtet werden. — 888. „Die Bezirke der Disciplinar⸗ 
kammern werden vom Kaiſer abgegrenzt. Zuſtändig 
im einzelnen Falle iſt die Disciplinarkammer, in 
deren Bezirk der Angeſchuldigte zur Zeit der Ein⸗ 
DDr 


Siöpfungen Stich halten und daß ſie ſich 
ſehr leicht erklären laſſen aus dem plötzli⸗ 
chen Losbruch eines allgemeinen Gedeihens. 


„Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. Juni. Die „Preſſe“ will nach einer 
Meldung aus Czernowitz vom 3. d, willen, daß 
die rumäniſche Regierung mit Beſchlagnahme der 
Kaſſe der Jaſſy⸗Czernowitzer Bahn vorgehe, und daß 
in Folge deſſen eine Betriebseinſtellung und Con⸗ 
centrirung des Fahrparks auf öſterreichiſcher Seite 
angeordnet ſei. 

Madrid, 4. Juni. Der Congreß bat eine 
Stunde ſpäter, nachdem Marſchall Serrano ſeine 
Erklärungen über den Abſchluß der Convention von 
Amorovieto demſelben gegenüber abgegeben hatte, 
mit 140 gegen 22 Stimmen den den Inſurgenten 
in der Convention zugeſagten Generalpardon gutge- 
. und Serrano's Verhalten dabei gebilligt. 

errano wird noch heute den Eid als Miniſterprä⸗ 
dent und Kriegsminiſter leiſten. — Die carliſtiſchen 
anden in den Provinzen Valencia und Caſtilien 


ein entſchiedenes Votum abgegeben haben wird, auch 
9 1 ſeinen 1 Au * — hate L 
find ebenſo wie Diejenigen in Biscaya verſchwunden.] fecht erhalten wird. — Abg. Dr. Irgun Och habe 
e 0 Juni. ah 110 wie in Ee arn Reichstag, wie Hr. o Reichlin 
ut unterrichteten Kreiſen verlautet, vorgeſchlagen 2 1 . — u Rede hätte ehe 1 
aden, daß im nächſten Winter eine neue, aus engli- prücklich biete Beſtimmung als enen an 
chen und amerikaniſchen Bevollmächtigten beſtehende ich dieſe Beſtimmung als ein höchſt bedauerli⸗ 
Commiſſion zufammentrete, welche ſich mit dem Ent ches Proviſorlum bezeichnet, das ſo ſchnell als mög ⸗ 
wurfe eines Woran betreffs der Rechte der Neu⸗ ſuch been gt werren müſſe De. Anteag mird * 
tralen, namentlich mit Rückſicht auf indirecte Scha⸗ jan mit überwiegender Malorität an genommen; 
denanſprüche, welche durch das Verhalten der Neu⸗ Bente über en das Centrum und ein kleiner 
tralen entſtehen, zu Br tigen hätte. Dieſer Vor⸗ 5 Bet = 1 88 des Reichs b 
ſchlag würde als gleichbedeutend mit der Zurückzie⸗ ten * u e Ju) A 15 ei | aid 
ung der jetzt vor dem Genfer Schiedsgerichte erho⸗ geſetzeg we ie einer Commiſſion überwiefen wor- 
— Schadenanſprüche anzuſehen ſein und der Ver⸗ den waren. 816 2 „Kein Reichsbeamter darf ohne vor⸗ 
trag von Wafhingten im Uebrigen aufrecht erhalten gängige Genehmigung der oberſten Reichsbehörde ein 
werden. Nebenaint, mit welchem eine fortlaufende Remunera⸗ 


* nn tion verbunden iſt, übernehmen oder ein Gewerbe 
ichten a Ju Mexico hier eingetroffenen Nach⸗ betreiben. Dieſelbe Genehmigung ift zu dem Eintritt 
— ee von eines Reichsbeamten in den Vorſtand, Verwaltungs⸗ 
Würden. onterey geſchlagen oder Aufſichtsrath einer auf Erwerb gerichteten Geſell⸗ 
N 8 ſchaft erforderlich. Auf Wahlconſuln und einſtweilen 
Reichstag. 
34. Sitzung am 4. Juni. 


Kin Ich hoffe, daß, nachdem der Reichstag hier 


jerungs⸗Collegien in Preußen Theil genommen an 
ſolchen Geſellſchaften, welche ſelbſt conceſſionsbedürf⸗ 


in den Ruheſtaud verſetzte Beamte finden dieſe 
Beſtimmungen keine Anwendung.“ Die geſperrten 
Worte Ds ein Zuſatz der Commiſſton. Zu demſelben 
liegt folgendes Amendement von Schulze vor: „Der 
g:] Einttitt eines Neichsbeamten in den Vorſtand, Ver⸗ 
waltungs⸗ oder Aufſichtsrath einer jeden auf Erwerb 
gerichteten Geſellſchaft iſt verboten, ſobald die Stelle 
mit einer Remuneration verknüpft iſt.“ Abg. v. Benda 
fieht etwas Gefährliches nicht darin, wenn ein Beamter 
eine gie macht, um Frau und 
Al it gemeinſchaftlich i auf- Töchtern Ballkleiver kaufen zu können. Wolle 
gehoben. Abg. Herz: Zu welchen e man es aber nicht, dann ſolle man das Verbot 
die betr. Beſtimmung führen kann, möge folgendes auch auf die Reichstagsmitglieder ausdehnen. 
— Abg. Bamberger: Wir ſollten es vermeiden, 
von Börſenangelegenheiten, Gründungen u. dgl. hier 
nur mit Ironie und Ausfällen zu ſprechen; es iſt 
ein großer Theil der Eutwickelung des europäiſchen, 
des allgemein menſchlichen Staats⸗ und Geſellſchaſts⸗ 
lebens der Gegenwart, das ſich hier vor unſern Au⸗ 
gen abſpielt und es iſt ein leichtſinniges Urtheil, 
weil hier einmal unäſthetiſche und ich will auch zu⸗ 
eben, unſittliche Erſcheinungen auftauchen, nicht von 
olchen Dingen ſprechen zu können, ohne darüber 
mit einer Indignation ſich zu ergehen, die mir mehr 
als Zopfthum, denn als eingeweihte Kenntniß von 
dieſen Dingen erſcheint. Ich bin perſönlich der 
Ueberzeugung, daß die Erſcheinungen der letzten zwei 
Jahre, welche ja zunächſt die Materie für dieſe wohl⸗ 
feile Ironie liefern, durchaus nicht zu ſolch ausge“ 
breitetem Tadel Anlaß geben, daß ihre meiſten 
— . . 


s Deutſchland. 

Berlin, 4. Junf. Dem Bundesrathe wurde 
heute vom Präſtdium ein Geſetzentwurf vorgelegt, 
nach welchem die Wirkſamkeit des Geſetzes vom 27. 
März 1870 über die Ausgabe von Banknoten 
bis zum 30. Juni 1873 verlängert werden ſoll. 
Die Motive beſagen: Das Geſ. vom 27. März 1870 
beſtimmt, daß die Befugniß zur Ausgabe von Bank⸗ 
noten nur durch ein Bundesgeſetz erworben werden 
kann. Die Dauer der Wirkſamkeit des Geſetzes iſt 
auf die Zeit bis zum 1. Juli 1872 beſchränkt wor⸗ 
den, weil man hoffte, daß es bis dahin gelingen 
werde, die durch Art. 4 Nr. 4 der Verfaſſung der 
Reichsgeſetzgebung überwieſenen allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen über das Bankweſen, insbefondere die Aus⸗ 
gabe von Banknoten, zu treffen. Letzteres iſt bisher 
mit Rückſicht darauf unterblieben, daß der geſetzlichen 
Regelung der Ausgabe von Banknoten und Papier⸗ 
geld die einheitliche Ordnung des deutſchen Münz⸗ 
weſens zweckmäßig vorauszugehen hat. Zu dieſer 
Ordnung iſt durch das Geſetz, betreffend die Aus⸗ 
prägung von Reichsgoldmünzen, vor 4. Dezember 
v. J. nur der erſte Schritt geſchehen. Die 
definitive Ordnung deſſelben iſt einem Münz⸗ 
geſetz vorbehalten, welches namentlich die künf⸗ 
tigen Silberausprägungen zu ordnen hat und 
ä — —·¹¹d̃ -]—⁹ͥœd 
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auf Ausſtellungen, wo ſich der eigentliche Zweck bes 
Ofens nicht prüfen läßt. Höher als das eigentlich 
Künſtleriſche der Form oder des Ornaments fach 
uns indeſſen bei der Ofenfabrikation die Correctheit 
des Gefüges, das ſaubere lückenloſe Aneinauderſchlie⸗ 
ßen der einzelnen Kacheln. Alle vier Oefen, fo ſchön 
ſie find, leiſten in dieſer Beziehung nicht Tadelloſes. e 
Man ſieht beſonders oben, wo die letzte Kachel fid ſchuld gegeben werden. Der iſt ja nun beſeitigt. Der 
mit dem Geſims oder einer anderen becorativen Ein» neben dieſem deutſchen Reichsofen ſtehende zierliche 
rahmung verbindet, Höhedifferenzen von mehr als] Ekkofen, ſowie ber Kaminofen von Monath in 
einem Centimeter und auch in der Fläche ſelbſt Elbing verdienen ea entſchieden Lob, wenn 
ſchließen die zuſammenſtoßenden Ecken niemals ah⸗ auch Spiegel und Juagdſcenen auf dem einen und die 
ſolut genau an einander. Doch muß mit großer 0 8 ſehr discret und vortrefflich ausgeführte 
Anerkennung hervorgehoben werden, daß die heimi⸗ Vergoldung, auf dem andern nicht ganz nach unſerm 
ſche Dfenfabrifation ſich auf eine bedeutende Höhe Hefe find. 
geſchwungen hat und bereits mit den Magdeburgern, 

Stettinern, Potsdameru getroſt einen Wettkam 
wagen darf. In Bezug auf das Ornament und die 


Unternehmer weiter arbeitet, finnt und trachtet, dem 
vortrefflichen Stoffe weitere Verwendung  abau- 
aut Vor wenigen Jahren war es ihm ge · 
ungen, ein neues Dachdeckungsſyſtem von trapez⸗ 
förmigen gepreßten Cementtafeln herzustellen und 
damit ein Dach, welches ohne Mörtelverſchmierung 
bei freiem Luftwechſel dicht hält, ſich durch Leichtig⸗ 
keit, Beſtand, hübſche Form und Zeichnung, Billig ⸗ 
keit und Farbenharmonie mit den übrigen conſtruc⸗ 
tiven Theilen des Gebäudes auszeichnet. Denn was 


meſſene noch faſt be was in ſolcher Beziehung 
ten geſch 

brikanten, ſondern muß dem Mangel an allgemeinen 
Bildungsmitteln, beſondets an einem Gewerbemuſeum 


—. 


rige Preiſe aus. Letztere . 


von wenigen en 93552 werden. Am wohl⸗ 
ändlichſten erſcheint uns 


m 
gen billiger und guter Gypsabgüſſe iſt ſelbſt vas Auge 
— Lalen mit ven Formen der delle Statuen 


r ſagt ung der Fiſcher, beſon⸗ 
* Felber (das Uinke 


ein iſt matt, 72 todt) zu, ebenſo auch die Schnit⸗ ae des Ausdrucks aller Zierrath verwenden. 


correct gefugt iſt; feine Ornamente zeichnen ſich durch 
Gaſchnag ka Cu 0 


des Baues zu erhöhen, denn auch fie zeichnen 
durch ii 2 Ge 
Fab täten aus, 


ri 
N , aus Elbing die Cement⸗ 


a s gereicht zu wahrer Freude, auf jeder 
ARTEN fich zu f 


in Graudenz ik in der Decoration leider verfehlt. 


efenheit, wie fo vieles Andere noch nicht bezeichnet, 
. "eine verwandte Inbuftrie, die Papiere und 


Ro, Guarda⸗Ferrareſe, Bocca, Ruina, Cologna, 
Copparo unter Waſſer, und den Bewohnern gelang 
es mit Mühe, das nackte Leben zu retten. Die ganze 
von der Noth betroffene Bevölkerung beziffert ſich 
auf 41,00) Seelen. Die meiften haben ſich nach 
Ferrara geflüchtet, wo ſie unter Baracken unterge⸗ 
bracht ſind. Tagtäglich langen neue Flüchtlinge auf 
Barken dort an. Ferrara hat ſich, fo gut es giug, 
in Vertheidigungszuſtand geſetzt, um die andringen⸗ 
den Gewäſſer abzuwehren. Mittlerweile ſcheint ſich 
der das Land bedeckende neue See einen Ausweg 
nach dem Meere bahnen zu wollen. Die Hauptader 
ſteht bereits bei Meſola. Es iſt übrigens notoriſch, 
daß im Venetianiſchen die Waſſerbauten viel ſorg⸗ 
ſamer bewacht werden, als im ehemalig päpſtlichen 
Ferrara, eine Folge der ungleich beſſeren öſterreichi⸗ 
ſchen Geſetzgebung. 


5 Danzig, den 5. Juni. a 
* In der Frohnleichnamswoche bereiſte der Biſchof 
von Ermland Dr. Krementz das große Werder, um 
daſelbſt die Firmelung zu ertheilen. Am 31. Mai 
machte er die Tour von Schönſee nach Schöneberg 
in einem mit vier auserleſenen Pferden beſpannten 

Wagen unter Voranritt zweier Mennoniten, 
welche uns als die Herren Wiens, Ortsſchulze in 
Schönſee und Enß aus Neuenhuben bezeichnet worden 
find. — Am 2. d. firmelte der Herr Biſchof in der 
katholiſchen Kirche zu Tiegenhof; wie bie „Wederztg.“ 
mittheilt, wehte hoch oben von der Kirche herab 
während des Gottesdienſtes eine mächtige ſchwarz⸗ 
roth⸗goldene Fahne. — Nächſten Sonnabend Nach⸗ 
mittag wird Herr Dr. Krementz in Elbing eintreffen 
und Tags darauf in der St. Nicolaikirche firmeln. 
Die Roratenbrüderſchaft bereitet ſich auf feinen feier⸗ 
lichen Empfang vor. 

— Von den Subaltern⸗Betriebsbeamten, 
namentlich von den Streden- Betriebs »Gecres 
tären der Oſtbahn — ſchreibt die „Oſtd. Ztg.“ — 
hört man bittere Klagen darüber führen, daß die den 
ſämmtlichen Beamten der Staatseiſenbahnen auf dem 
Papiere längſt zugebilligten Gehaltserhöbungen bis 
heute vergeblich auf ſich warten laſſen. Viel zu lange 
allerdings gerade für Diejenigen, die, bis dieſe 
höhungen berechnet und zur wirklichen Ausſchüttung 
vorbereitet werden, mit ihren 400 bis höchſtens 600 A 
Gehalt bei jetzigen Verhältniſſen zum Verhungern eben 
zu viel, aber zum Auskommen ſicherlich zu wenig haben. 
Merkwürdigerweiſe muß ſich die Vorbereitung zur 
Effectutrung der Gehalts⸗Erhöhung bei den Herren 
Directtons⸗Oberen und ihrer nächſten Beamtenumgebung 
in Bromberg viel leichter gemacht haben; denn dieſe 
Herren ſind bereits im vollen Genuß derſelben. 

— Vom 1. Juli c. werden bekanntlich neue Poſt⸗ 
karten⸗Exemplare ausgegeben, doch ſind nach dieſem 
Zeitraume eingehende ältere Formulare nicht zu 
beanſtanden und demgemäß auch zu verſenden. 

* Auf die für das Jahr 1872 feſtzuſetzende Divi⸗ 
dende der preußiſchen Bankantheils⸗Scheine wird 
vom 10. d. M. ab die erſte halbjäbrige Zahlung von 
22 & 15 Ar Courant für den Dividendenſchein No. 


applaudirte nur einmal; überraſcht durch ihre Ver⸗ 
geſſenheit, murmelt ſie alsbald und will unterbrechen, 
doch ſie iſt gezwungen bis ans Ende zu hören, wider 
Willen, in Eines, welches die Ueberlegenheit des 
Redners bekundet; Art. 29. wird mit Brunet's 
Amendement der Commiſſion zurückgeſchickt; dieſes 
Ergebniß iſt ein vollſtändiger Sieg.“ Auch das 
„Journal des Debats“ iſt entzückt von Gambetta: 
ſeine Rede war „mit einem Worte eine gute Rede; 
ſelbſt ſeine Geſten waren rein, und er ſchlug auch 
nicht wie ſonſt mit den Fäuſten auf die Tribüne.“ 
Dies einige Proben aus den Blumenkränzen, die 
dem „Mirabeau der dritten Republik“ heute von 
allen Seiten zugeworfen werden; dieſes Zeichen der 
Zeit iſt zu beachten; ſein Stern iſt wieder im Auf⸗ 
der denn „unter den Blinden iſt der Einäugige 
nig. 

— Wie gemeldet, geſtand Jules Favre geſtern 
vor der Commiſſion, welche mit der Prüfung der 
Handlungen der September⸗Reg ierung be⸗ 
traut iſt, zu, daß er die Schuld trage, daß die Oſt⸗ 
Armee ſich in die Schweiz habe flüchten müſſen, da 
er Gambetta nicht mitgetheilt, daß dieſe von dem 
Waffenſtillſtand ausgeſchloſſen ſei und ſie deßhalb 
ihren Marſch auf Beſangon nicht fortgeſetzt habe. 
Das Telegramm, welches damals Jules Favre an 
Gambetta richtete, lautet: „Verſailles, 28. Januar 
1871, 11%, Uhr Abends. Herr Jules Favre, Mi⸗ 
niſter des Aeußern, an die Delegirten von Tours. 
Wir unterzeichnen heute einen Vertrag mit dem Gra⸗ 
fen v. Bismarck. Ein 5 von 21 Ta⸗ 
gen iſt abgeſchloſſen. Eine Verſammlung iſt in Bor⸗ 
deaux auf den 15. Februar zuſammenberufen. Machen 
Sie dieſe Nachricht in ganz Frankreich bekannt. 
Laſſen Sie den Waffenſtillſtand ausführen und beru⸗ 
fen Sie die Wähler für den 8. Februar zuſammen. 
Ein Mitglied der Regierung begiebt ſich nach Bor⸗ 
deaux. J. Favre.“ a 

— Das Schickſal Henri Rocheforts ſcheint 
noch nicht entſchieden zu ſein. Seine Freunde, die 
noch heutzutage einflußreiche Staatsämter bekleiden, 
ſetzen alle Hebel an, das wider ihn ergangene Urtheil 
zu mildern oder doch wenigſtens der Strafart nach 
abzuändern. Die radikalen Blätter find voll der 
wärmſten Sympathien mit dem Verurtheilten, der 
ihnen als ein politiſcher Märtyrer gilt, und ſchöpfen 
aus dem Umſtande, daß er ſich fortwährend auf 


erſt zur Vorlage zu bringen fein wird, wenn es] ausgeſchrieben. Der Bürgermeiſter hat dieſen Grund 
durch den Beginn der durch daſſelbe zu ordnenden in der Stadtverordneten⸗Verſammlung offen ausge⸗ 
Silberausprägungen eine unmittelbar practifhe Be⸗ſprochen. 5 5 
deutung gewinnt. — Die Nachricht von dem be.] — Die Reichshauptkaſſe hat dieſer Tage An⸗ 
immten Erſcheinen des Reichsgeſetzes gegen die weiſung erhalten, die zur Erſtattung liquidirten Be⸗ 
Sefuiten hat in der Centrums fraction eine] träge der von den Kreiſen in der Zeit vom 16. Juli 
ſolche Entrüſtung hervorgerufen, daß die Mitglieder] 1870 bis ult. 1871 an bedürftige Landwehr⸗ 
anfänglich er waren, für den Fall der Berwirk- | familien gezahlten Unterſtützungen den betref⸗ 
lichung der Einbringung des Gefeges in corpore] fenden Regierungs- und ee len zu über⸗ 
abzureiſen, um den Reichstag jo beſchlußunfähig] weiſen, und find dieſe ihrerſeits angewieſen, für die 
zu machen. Als man andrerſeits dieſe Eventualität baldige Auszahlung der Beträge an die Kreiſe u. ſ. w. 
als die ſicherſte Bürgſchaft begrüßte, dem Geſetz die Sorge zu tragen. 8 5 8 
Majorität zu verſchaffen, ſind indeſſen dieſe Drohun⸗ 2 Lauenburg i. Pomm. 4. Juni. Magiſtrat 
gen allem Anſchein nach ſehr ſchnell zurückgenommen und Stadtverordnete haben die Umwandlung der 
worden. — Die Mitglieder der Jury für die Pläne | bieſigen höheren Bürgerſchule in ein Progymna⸗ 
| zum Reichstags bau nahmen heute unter Führung ſium einſtimmig befhlofien. 
5 des Grafen zu Münſter (Hannover) das proviſoriſche Metz, 31. Mai. Die hieſigen Auswan⸗ 
Reichstagsgebäude in Augenſchein. Am Freitag hat] derer laſſen fi meiſtens in Nauzig nieder. Von 
der Präſident Delbrück die Herren zum Diner ge⸗ dort aus machen fie von Zeit zu Zeit einen Abſtecher 
laden. Wie man hört, werden mehrere der Pläne] nach Metz, um die nöthigen Geſchäfte abzuwickeln, 
prämlirt werden, dagegen kein Plan wirklich zur denn die meiſten find noch im Beſitz ihrer Liegen⸗ 
Ausführung gelangen, ſondern der Bau aus der B da eine Enteignung des jegigen geminderten 
Benutzung mehrerer der prämiirten Pläne projectirt[Werthes wegen nicht möglich war, von manchen eine 
ſolche auch gar nicht beabſichtigt wurde, weil ſie an⸗ 
geblich ein Mittel gefunden haben, ſpäter hier ebenſo 
gut als Franzoſen leben zu können, wie in jeder an⸗ 
dern deutſchen Stadt. Darnach wanderten ſie zum 
Scheine, übrigens in aller Form, aus, bis der ver⸗ 
haßte 1. October 1872 vorüber, domiziliren ſich in 
Frankreich und kehren dann mit franzöſiſchem Hei⸗ 
mathsſchein verſehen nach dieſem Zeitpunkte ruhig 
als franzöſiſche Staatsbürger in ihre verlaſſenen 
Befigungen zurück (vorausgeſetzt, daß man fie ruhig 
zurückkehren und in Deutſchland verweilen läßt, was 
doch ganz im Belieben der deutſchen Behörde liegt). 
So kommt es, daß viele Wohnungen hier jetzt ger 
ſchloſſen ſind, ohne daß dieſelben zu vermiethen oder 
zu verkaufen wären. Eine große Auswanderung von 
hier aus wird erſt der Johannistag bringen, bis zu 
welchem Tage die Miethsverträge laufen; ein Un 
ternehmer hat bis zu bezeichnetem Tage alle verfüg⸗ 
baren Möbelwagen an ſich gebracht, um den an ihn 
geſtellten Anforderungen entſprechen zu können. 
Oeſterreich. > 

Wien, 3. Juni. Wie gemeldet wird, foll Graf 
Andraſſy unangenehm 4 W I 
daß der Statthalter von Tirol es unterlaſſen hat, 5 
= Prinzen Am bert als er auf der Reife nach franzzſiſchem Boden befindet, die Hoffnung, es werde 
Berlin öſterrelchiſchen Boden berührte, an der Grenze das Streben der Freunde Rochefort's, ihm eine 
zu begrüßen. Wenn es ſich hier um eine abfichtliche | Deportation zu erſparen, doch noch von Erfolg ge⸗ 
durch die politiſche Tendenz des tiroler Statthalters krönt fein. - a 
allerdings leicht erklärliche Unterlaſſung handeln ſollte, — 3. Juni. Die Nationalverſammlung 
fo. hätte Graf Andraſſy allervings allen Grund, bat mit 590 gegen 87 Stimmen den Art. 23 des 
darüber ungehalten zu ſein. Auf der Rückreiſe wird | Geſetzes über den Kriegsdienſt mit einer Modi⸗ 
Prinz Humbert, und vielleicht ift dies kein bloßer | fcation angenommen, welche beſagt, daß der Aufſchub 

. den öſterreichiſchen Boden nicht berühren. der Einberufung weder eine Diepenfirung, noch eine 
— Aus Prag find dem „N. W. Tabl.“ belrübende Befreiung von Ableiſtung der Dienstpflicht in ſich 
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des Kai⸗ ſchließt. Die Dienſipflichtigen, welchen ein Aufſchub 
ſers Ferdinand hier zugegangen. Die Abnahme der Einberufung zu Theil wird, haben bie volle ge. 51 bei der Haul. Bankkaſſe zu Berlin und bei den 
der Kräfte des Kaiſers ift in letzter Zeit in ganz ſetllich beſtimmte Zeit Heeresdienſt zu leiſten. Ebenſo Provinzial⸗Bank Comtoiren erfolgen. a 
außerordentlicher Weiſe merklich. (Kaiſer Ferdinand werden die Art. 24 bis 36, welche von den Einzel⸗ % Die „Marienbütte“ bieſelbſt hat drn bisher 
ift 79 Jahre alt. Er regierte von 1835—48, wo er heiten des Einberufungsauſſchubs und den mit den bei der St. End und Kinbberger Eiſen⸗ und Stabl⸗ 
zu Gunſten ſeines Neffen, des jetzigen Kaiſers ab⸗ Rekrutirungsangelegenheiten beauftragten Revifions- Induſteie⸗Geſellſchaft in Wien als techniſcher Director 
dankte.) räthen handeln, angenommen. (W. T.) fungirenden Herrn Otto Müller als Oberingenieur | 

an Nußland. 8 Derſelbe tritt in 8 Tagen ſeine Stellung an 

Re ai. Der in Eat % — oll unter 0 eitung u W 4 
dem Rector der dortigen katholiſchen geiſtlichen Aca⸗ für die dama 901 ri 8 3 f 
demie, Prälaten Tupalski, verübte Mord hat, wie — N ‚projectirte Ma ANDERE 
die bisherigen Unterſuchungen darthun, in Rach- und Am 12. d. Mts. findet zum Beften des Armen⸗ 

abſucht feinen Grund und ſteht politiſch⸗religibſemUnterſtützungsvereins ein von dem Vorſtande 
nenne fern. Von gewiſſer Seite 85 vn näm⸗ Fabri fenen x“ a: Soneest Im ee U 
i i tung bringen Eta ement ftatt, deſſen Garten an dieſem e 
lich vie kslere Aschau ud Genen pole. ſeſlich geihmüdt und Abends brilant Wurmintet weden 
wird. Die große Beliebtheit und rege Theilnahme, 
welche ſich dieſe jährlich wiederkehrenden Conzerte bisher 
zu erfreuen gehabt haben, laſſen hoffen, daß auch durch 
das diesjährige Concert dem Verein eine ſchätzens⸗ 
werthe Beihilfe zu Theil werden wird. 

* In der Montagsſitzung des Allg. Bildungs⸗ 
vereins wurde der Etat pro 1872/3 berathen und ans 
genommen. Derſelbe ſchließt mit 1450 % in Einnahme 
und Ausgabe ab. Der Antrag, die für den Leſezirkel 
ausgeworfenen 40 4 zu ſtreichen, wurde abgelehnt. — 
Hinſichtlich des Stiftungsfeſtes, welches auf Sonnabend 
den 6. Juli fällt, wurde feſtgeſetzt, daß, wenn es ſich 
nach den auszulegenden Bee e herausſtellen 
follte, daß der Gewerbehausſaal überfüllt werden möchte, 
der Vorſtand für ein anderes geeignetes Lokal zu 


rn 


werden; unter dieſen Umſtänden möchte ſich jedoch 
die Entſcheidung auf ein Jahr verzögern. 
— Beim Her renhauſe ift bereits ein Antrag 
£ des Grafen Münfter eingegangen, die Sitzungen bis 
zum 31. October zu vertagen. 

— Das Herrenhaus wird ſeine nächſte Sitzung 
am Montag, 10. Juni, halten. Die von der Commiſſion 
deſſelben bezüglich der Kreisordnung angenommene 
Reſolution lautet: „Das Herrenhaus wolle 1. in 
Erwägung der großen Verſchiedenheit der Verhält⸗ 
niſſe in den einzelnen Provinzen; 2. in Erwägung 
ferner, daß in dem Geſetze vom 24. Mai 1853 Art. 3 
ausdrücklich vorgeſchrieben iſt, daß zur Fortbildung 
der Kreisverfaſſungen beſondere provinzielle Geſetze 
erlaſſen werden ſollen; 3) in Erwägung endlich, daß 
auch für die neuen Provinzen die Kreisverhältniſſe 
im Jahre 1867 provinziell geregelt worden find, un⸗ 
ter Ablehnung des Geſetzentwurfs beſchließen: die 
Königl. Staatsregierung zu erſuchen, zur Fortbildung 
der Kreis verfaffungen in den ſechs öſtlichen Provin⸗ 
zen beſondere provinzielle Geſetzentwürfe dem Land⸗ 
tage vorzulegen.“ Damit iſt aber noch gar nicht ge⸗ 
ſagt, daß die Maiprität des Herrenhauſes der Reſo⸗ 
lution zuſtimmen wird; im Gegentheil iſt mit Sicher⸗ 
heit anzunehmen, daß theilweiſe die Vernunft, theil⸗ 
weiſe die Furcht vor dem Zorn des Fürſten Bis⸗ 
marck der Kreiserdnung die Majorität ſichert. 

— Dem Reichstage iſt jetzt auch der Zuſatz⸗ 
Vertrag zu dem Poſtvertrag mit Rußland zu⸗ 
gegangen. Der Vertrag ſetzt das Porto für den ein⸗ 
7 — frankirten Brief auf 3 9, für den einfachen 
unfrankirten auf 5 , feſt. 

— Heute Nachmittag 2 Uhr fand im neuen 
Palais zu Potsdam die Taufe der am 22. April 
ee Tochter des kronprinzlichen Paares 

at 
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— Dem preußiſchen Landtage wird noch eine 
Vorlage wegen Errichtung einer Tommandite der 
preuß iſchen Bank in Bremen gemacht werden. 
Die Vorlage wird nur dieſe eine Filiale ins Auge 
faſſen; doch ſteht, wie die „B. B. Z.“ wiſſen will, 
aus dem Schooße des Landtags ſelber die Ausdeh⸗ 
nung dieſes Antrages dahin devor, daß der Bank 
die ber von Filialen und Commanditen an 
dentſchen Plätzen überhaupt geftattet werden ſoll, 
welchem Antrag die Regierung vorausſichtlich ſofort 
zuſtimmen wird. 

— Bu dem Dementi der „Kreuzztg.“ in Bezug 
auf die feiner Zeit in Beſchlag genommenen Pa⸗ 
. piere des Herrn v. Ko zmian ſchreibt die „Ger⸗ 
ee mania“: „In dieſen Tagen find Hrn. v. Kozmian 

die Papiere zurückgegeben worden, und vor Monaten 
wurden fie mit Beſchlag belegt! Gewiſſe Actenſtücke 
können alſo inzwiſchen nicht in Petersburg geweſen 
ſein?! Wir wiederholen: „Wir wiſſen es poſitiv, 
duß ſie dort geweſen ſind.“ 

— Ein eigenthümlicher Act der Communal ; 

a verwaltung wird der „Trib.“ aus der Stadt 
5 Lenzen geſchrieben. Dort ſollen vom Magiſtrate 
j die Stelle eines Stadtſecretairs und die eines Poli⸗ 
zeibeamten beſetzt werden; beide Stellen wurden bis⸗ 
her mit je ca. 300 & dotirt und werden jetzt inte⸗ 
rimiſtiſch verwaltet. Um nun zu bewirlen, daß ſich 
„keine qualificirten civilverſorgungsberechtigten Mili⸗ 
tairs“ melden, werden die Stellen mit nur 150 &. 


Pappenfabrikätion, ift in Graudenz nur einmal, aber 
ſehr tüchtig vertreten. C. R. Wegners Fabrik in 
Babalitz bei Biſchofswerder bietet ein reiches 
Sortiment feiner, glatter, feſter Pappen, blauer, 
weißer und grauer Deckelpapiere von vorzüglicher 
Qualität der Prüfung dar. Die fetzt in unſerer 
rovinz großartig betriebene Strohpapierfabrikation 
die Elbinger allein ſchickte davon große Maſſen ſo⸗ 
ar nach Amerika), fo wie Schreib- und Luxus papiere 

And in Graudenz gar nicht vertreten. 
Die Arbeiten der Metallinduſtrie, die wir fetzt 


Norwegen. 

Chriſtiania, 31. Mai. Die Storthing⸗ 
Adreſſe hat Folgen gehabt, welche ihre Ausſteller 
ſicher nicht geahnt haben, denn ſonſt würden fl 
ſchwerlich zu ihrer Votirung geſchritten ſein. Die 
Kundgebungen gegen die Adreſſe, welche ringsumher 
im 1 858 n 9 5 ee m 
ſte ohne Uebertreibung als den Ausdruck der allge⸗ 5 N u N 
kn Stimmung ache kann. Dies könnte ſchr wollen, in ſo fern der Prälat zu den wenigen polni · 
leicht zur Folge haben, daß viele Mitglieder der ſchen Geistlichen gehört, die offen für die eng 
Storthingsmehrheit bei den neuen Wahlen, die Partei genommen. Jedenfalls iſt dieſer Mord ein 
nächſtes Jahr vorgenommen werden ſollen, nicht neuer; Beweis der in den unteren Schichten unſerer 
mehr berückſichtigt werden. Noch eine weitere Folge Bevölkerung tief wurzelnden Rohheit. Leider treten 
der Adreſſe aber ift, daß der Marineminiſter Broch die Ausbrüche derſelben bei uns in den letzten Jah⸗ 
und der Kriegsminiſter Irgens, welche dem König ren fo außerordentlich häufig auf, daß darin eine 
die Annahme des Storthingsbeſchluſſes wegen der ernte N für die Regierung liegt, die Maſſe 
Theilnahme der Staatsräthe an den Verhandlungen des Vo 8 urch Schulunterricht zu einem beſſeren 
anriethen, und bei der Weigerung des Königs ihren ſittlichen = 07 erheben und dem beſonders die 
Abſchied verlangten, nun wirklich verabſchiedet find, | ärmeren 5 lkerungsſchichten unterwühlenden 
während ſolches rückſichtlich der anderen Miniſter, e 55 gegen zu arbeiten. Die Noth- 
die wegen der Storthings⸗Adreſſe ihren Abſchied ein, wendi 75 „der Volkserziehung eine größere 
reichten, bis jegt wenigſtens nicht der Fall iſt. Die] Sorg alt 1 drängt ſich unabweislich 
Mehrheit des Reichstages hätte alſo durch ihr Ver⸗ auf, und wir können daher die Verwirklichung des ſorgen babe. Aan e 0 wache 
fahren nur erreicht, die ihr gewogenen Elemente des] von dem Miniſter der Volksaufklärung zu dieſem Die 75 e 5 te ung der Tiſchlergeſellen nis 
Staatsraths aus demſelben zu entfernen. er an Nach 5 falle 12 7 185 bei Hit buen ſchetnt ſich in Wege e 2 £ 

erbeiwünſchen. a emſelben o en die je e⸗ N z 
„London, 3. Juul. We die „Lancet“ ſchreibt, Hebenben 402 Kreisſchulen allmählich — vom Jahre flichſte Streilpunkt war der, daß bie er ver 


gebietet der e der Brunn daß miete 5 alen . 28 bela a 475 55 5 
n 2 2 
ae bung ihrer Bfentlichen Pflichten Scho⸗ klaſſige und 302 zweiklaſſige Schulen umgebildet und 
nung auferlege, weil ſonſt eine Wiederkehr des ſchmerz⸗ 
haften Uebels vom vorigen Herbſte zu befürchten ſei. 
Die Königin beabſichtigt vom 17. Juni von Bal⸗ 
moral nach Schloß Windſor überzuſtedeln. — Der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind Sonn⸗ 
abend vom Continent wieder heimgekehrt. 
. in Augenſchein nehmen wollen, gehören natürlich — Die hieſigen Schiffbauer, welche 30,000 
5 allen Richtungen an, befriedigen die verſchiedenartig⸗ Arbeiter beſchäftigen, haben beſchloſſen, ihre Werfte 
3 ſten Bedürfniſſe des täglichen Lebens und des Luxus. zu ſchließ en, wenn die Arbeiter auf der Forderung 
Eigentliche Maſchinen waren bei der Eröffnung noch] der neunſtündigen Arbeitszeit beſtehen. 
nicht ausgeſtellt, kommen auch wohl erſt zu den land⸗ — Aus Ottawa vom 1. Juni wird gemeldet, 
wirthſchaftlichen Tagen. Doch wäre dieſem Gebiete daß das Canadiſche Parlament eine Bill genehmigt |3 
zuzuzählen ein ſauber und tüchtig gearbeiteter Maiſch⸗ hat, durch welche eine Eiſenbahn durch Canada nach 
Deſtillir⸗Apparat von Voß aus Neuenburg, der ober- dem Stillen Ocean conceffionirt wird. 
Betr betrachtet, vielleicht nicht ſehr befticht, weil der Frankreich. 


3 jährliche Budget für die Schulen beläuft ſich | bie 
u 1009566 Rubel und für die Lehrerſchulen ie den, 


Italien. 

Bolefine di Rovigo, 30. Mai. (Ueber- 
ſchwemmungen) Wer jemals dieſe Gegend bereiſt 
hat, muß den Eindruck von ihr mitgenoumen haben, 
daß über ihr beſtändig ein Damocklesſchwert an 
dünnem Faden hängt. Hoch über dem Niveau der 
Gemarkung, von grünbewachſenen Dämmen einge⸗ 
ſchloſſen, treibt der hier faſt 400 Meter breite Po 
ſeine Gewäſſer dem Meere zu. Dem prüfenden 
Auge erſcheinen die den ſchweren 1 ſich 
entgegenſtemmenden Erdmauern nur als eine ſchwache 
Schutzwehr, deren Durchbrechung unermeßliche Ver⸗ 
wüſtung im Gefolge haben müſſe. Dennoch waren 
ſeit dem letzten Dammbruche etwa 100 Jahre ver⸗ 
floſſen, und im Vertrauen auf die Feſtigkeit der Ein⸗ 
ec hatte ſich vor einigen Jahren eine Actien⸗ 


abrikant das gehämmerte Kupfer in ſeiner rauhen Paris, 2. Jani. Gambetta gewinnt mit 

berfläche gelaſſen hat, indeſſen in allen wefentlichen | ſedem Tage mehr an Boden in der National» Ber 

Theilen mit der größten Genauigkeit gefertigt ift.|jammlung und in der Preſſe. So ſtrömten ihm 

f Auch die Sachen von Sick⸗Graudenz erſcheinen heute Lobeserhebungen von allen Seiten zu. Der 
zicht ſehr glatt und beſtechend für das Auge, doch „Temps“ feiert feine geſtrige Rede gegenüber Art. 23 
erfreuen ſich ſowohl die beiden Kartoffeldämpfer, wie] des Militärgeſetzes mit den Worten: „Die Ehre der 

5 der Dampfwaſchkeſſel des Beifalls Sachverſtändiger.] Sitzung gebührt Gambetta, deſſen ſeltenes Talent 
5 Als höchſt inſtructiv für den Unterricht in Gewerbe- bald fo, bald fo ſich durch redneriſche Improviſation 
5 1 erſcheint ein hübſches, correct gearbeitetes geltend macht. Heute hält er eine Rede, welche ſeine 
5 odell einer Dampfmaſchine, fo klein, daß es auf| entſchloſſenſten Gegner verwirrt, morgen ſpricht er 
5 einen mittelgroßen Tiſch Platz findet, dabei aber doch] voll Schwung und Einſicht, feſſelt die National 
8 mit allen Vorrichtungen und Verbeſſerungen der Verſammlung wie das Publikum und entwaffnet für 
neueſten Technik verſehen. Sein Verfertiger, den Augenblick feine unverſöhulichſten Widerfacher. 

a A. Brandenburg aus Bromberg, erzählte mir, In Betreff des fraglichen Artikels ſprach er das 
: daß er bis vor Kurzem Beamter der Oſtbahn gewe⸗ Wort aus, das auf aller Lippen ſchwebte: „Was 
x fen, nachdem er zweimal „verunglückt“, aber mit] man will, ift nur ein verſchämtes Einſteherſyſtem, e c 
8 5 Rg. monatlich penſionirt ſei und dies Modell nun ohne das Geld.“ Das „Siecle“ beginnt ſeinen geſellſchaft gebildet, zur Urbarmachung der zwiſchen 
SE in feiner freien Zeit gemacht habe, um doch etwas Kammerbericht: „Wir haben heute in Verſailles dem Po und den Valli di Comacchio liegenden 
5 über die mageren 5 % hinaus zu erwerben. Wir eine National-Berfammlung und eine Tribune wie⸗ Ländereien. Aber am Abend des 28. Mai trieb der 


a 


welche die Führung übernehmen. Zuerſt wird bie 8 
der Kämpe belegene Pumpſtation ber Canaliſatigg, | 
in Augenſchein genommen, dann wird nach einem ee 
üd im Rathskeller per Dampfboot nad Legan Bi 
ahren und die dortige chemiſche Fabrit beſicht * 
Darauf wird die Fahrt nach Weichſelmünde fortgelche 4 
und von bier geht es zu Fuß nach Heubude, nagen. ) 
Berieſelungsanſtalten in Augenſchein genommen wer 


Für diejenigen Theilnehmer, welche noch am folgenden 


können natürlich nicht beurtheilen, was es mit der dergefunden; die Linke und Gambetta haben uns in der Regel langſam anſchwellende Eridanus ſeine 
vieldeutigen Deich des Berunglidens für eine biefe ehente gebracht... Gambetta erhielt won | Fluten plötzlich zu ungewohnter Höhe und ſprengte 
Bewandtniß hat ledenfals aber muß der unfreiwillige allen Seiten einen lebhaften Erfolg; die Haltung, ſeine Feſſeln in der Gegend zwiſchen Guarda⸗Ferra⸗ 
Invalide ein {eb geſchickter Menſch fein, davon zeugt | die Geſten, die Gründe Gambetta's, Alles geht aufs reſe und Ro. Bald zeigte der rechte Damm eine 
dieſe 8 9 rbeit, die von einer techniſchen Unter- Ziel los, Alles trifft ins Schwarze, keine feiner 400 Meter weit klaffende Lücke und die wüthenden 
richtsanſtalt angekauft zu werden verdient. Kräfte geht fehl. . In dieſem Tone gipfelt ſich Fluten ergoſſen ſich über das ihnen widerſtandlos 

—. . das Lob bis zu der Bewunderung: „Die Rechte Preis gegebene Blachland. In lurzer Zeit ſtanden 


* 


lage in Danzig bleiben können, wird eine Fahrt nach 


wa und Zoppot veranſlaltet wer 


Rap ſtrat, es der Privatunterne 
1 eines derartigen 
ligteit aus, die Einrichtung eines 


n zu unterftüßen, und ſtellte dem fi etwa zu 

Zwecke 1 Comits zu den erſten Koſten 
K zur Dlspoſition. 

6, 4. Juni, Die Vorarbeiten zur Schüt⸗ 


leſem 
inen Beitrag von 300 
— 


nd bereits daran beſchäftigt und etwa 
hinzukommen. So groß der Nutzen ſein 


1 Conitz, 4. Juni. 


f aus Königsberg traf am öl. v 
— au in unſerer Stadl ein. Am 1. d. 


ſeſſelben in anerkennender Meile hervor, 


Königsberg 
Utiatholkken, 


Mbertjäbrigen 


gen Re 


Vermiſchtes. 


ie am 11. Auguft, dem 
nden. 
— In letzter Zeit iſt eine ſehr große 


= — einfach abgel 
D 


terliner F ondsbörse vom 4. Juni. 1 5 2 1048 IE b 1 3 
m 
e, or htget 
ende pro 1871, udwigsh.⸗ 1114 
urccher⸗ Hane ; 2 any ee dub dae il dis du 8 
Neale „Märk. A. 4 1301 bz u @ Oeſt⸗Franz⸗Staatb. 12 5,21 14-f. 107 bz 
erſin⸗Anhalt 1854 227 b) u B Ruf. Staatsbahn 515 96 bz u B 
erlin⸗Hamburg 101% 132 0 Süböſterr Bahnen 4 51231-4154 
erl.⸗Potsd.⸗Magdeb 14 4 177 5; 5 
ei drelb 1 14 63 Prioritäts⸗Obligationen. 
dsl.⸗Schweid.⸗Freib. 1457 5 Kursl⸗Charfom 5 | A © 
5 18 = + 1517 bz ee 5 | 944 di 
deb.⸗Leipzig 16 4 258 05 u G Bant- und Indufrie-Papiere. 
0 15 a 5 5 Se 8 * Berlin gase pro 1871. 12 hi 230 G 
weigbahn i 
derſchl List A. u. C. 50 ll due endete, 161 [1557 5; 
itt. B. 1335 1190& 63 Danziger Bantverein! — 4103 etw bz 
Sudb. St⸗Pr. —5 | 71, 53 . Danzig. Prir.⸗Bank 7 4 100 b5 
ide —4 174.8840 Danzig. dp. Pföbr — 15/1008 bz 
9 —4 — — [bi Disc⸗Comm⸗Anthen — 4 2327 6 
Nair een —4 45 bz u 
garbt⸗Bofen 444% 1004 


der. 
— Der Magſſtrat zu Elbing beabſichtigte auf dem 
atze an der Babnhofspromenade einen Central⸗ 
ehmarkt für Rechnung der Commune einzu⸗ 
Flöten und beantragte bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
Ang die Bewilligung der erſten Einrichtungskoſten. Die Ver: 


mung zu 
Martes ins Wer 


eichzeitig ſprach die Berfammlung, ihre Bere 


D err Oberpräſident von 
83 M., aus Kaſſuben 


erſeide das bieſige Gymnaſium, bob die Leiſtungen 


aaß ihm beſonders daran liege, die Lehrer der Anſtalt 
eerſönlich kennen zu lernen. Bei der hierauf erfolgten 


er inſpfeirt. — Heute Nachmittag entlud ſich über un⸗ 
A wieder ein ziemlich ſtarkes Gewitter. Der 


er Spitze, begab ſich mit dem Courierzuge nach Berlin, 


einſchafllichen Feier der 
des Ermlandes mit der Krone Preußen beitreten wird: 
— —ů Dÿ — — — —-—-—-— 


imeinbabn Cöslin⸗Stolp⸗Banzig zum Theil in der un⸗ 


Berlin. Nachdem nunmehr der Kaiſer die Er⸗ 
aubniß zu der im Auguſt d. J. beabſichtigten Ent: 5 
lüllung des Jahndenkmals egeben bat, wird 
tief eburtstage Jahn's, 


ler Einwohner, welche ſich in dem Kriege von 1870/71 

erdienſte um die Krankenpflege erworben ba: 
gen, mit dem Kronenor den an dem Erinnerungsbande 
Jecorirt worden. Den Segen der bunten Knopflöcher 
jet ſich namentlich die Börfe zum Ziele auserſehen. 

roße 1 hat es daher erregt, daß zwei Kauf⸗ 
eute, Brüder, die auch ihnen gewordene Auszeichnung 


derträchtiger Bosheit iſt vor etwa 
‚u Tagen im zoologiſchen Garten verübt worden. 
8 find in die Käfige gerade der werthvollſten Thiere 
iftgeträntte Schwämme praktiſirt worden wo fie 


hatten. 


arktes nach 


Schulhauſe 


Berlin 


Juni⸗Juli 


b. früh deſuchte] Jul Ag 
meinte aber, 1 


mern hervorgezogen. 
Wochentage erfolgt, 


noch 100 % hinzufügte. 
Wieschen. e 


tiefſte Trauer verſetzt worden. 
daß geſtern Nachmittag eine b 
die das Schulgebäude auf Veranlaſſung de 
ſtandes unterſuchte, den Bauzuſtand deſſelben für unge⸗ 
fährlich erklären konnte. 


—TT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T————————— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
5. Juni „Angetommen 5 Uhr 30 Min. 


Weizen Juni 82% 835% 


82 827/ 


Rogg gedrdt. 


2% 53 
52%] 532% 
53 53%, 


Juni 20084. 1218/24 12% 


m 1 — — 15 
Nach ni . 23 423 7 
aus. Nach:] Sept.⸗Det. 20 9,20 10 


Vereinigung 


Wetter. 


Anzahl hleſi⸗ 


Bomm. Hupoth.⸗Br. — 


Bremen, 


dr Juli⸗Auguſt 72,5 
Spiritus 7e Juni 52,50. — Wetter: Veränderlich. 


82,65, Paris 


4 
Goth. Grundered.⸗B. 9 Kinn 65 


100% etw. B 


am andern Morgen von den Wärtern gefund 
den, da ſie die Thiere klugerweiſe unberührt gelaſſen 


— Das Comité für das vom 14. bis 21. Juli in 
Zurich ſtattfindende eidge nöſſiſche Schützenfeſt 
bat einen Aufruf an alle Mitglieder des deutſchen 
Schützenbundes veröffentlicht, in welchem dieſelben zu 
Mlung lehnte dieſen Antrag ab und erſuchte den | recht zahlreicher Betheiligung an dem Züricher Feſt auf⸗ 

überlaſſen, gefordert werden. 
85 Stralſund, 2. Juni. Die Mitglieder des Bun 
„desraths und des Reichstags, welche an der Rügenreiſe 
theilnabmen, bewilligten aus der gemeinſamen Reiſe⸗ 
kaſſe 200 . für das Arndt⸗Denkmal auf dem Ru⸗ 
gard, welcher Summe ein Mitglied füc feine Perſon 


Heute früh unmittelbar nach 
4 Uhr durchflog die Stadt die Schreckenskunde, daß die 
deutſche Bürgerſchule eingeſtürzt ſei. Der ſüd⸗ 
liche Giebel des Schulhauſes war ein 
Lehrer Habermann, der die oberſte Giebelſtube bewohnte, 
wurde mit feiner Frau ſchwer verletzt unter den Trüm⸗ 

Wäre der Einſturz an einem 
während ſich ca. 600 Kinder in dem 
befinden, fo wären zahlloſe Familien in die 

Unbegreiflich bleibt es, 
auverſtändige Commiſſion, 
3 Schulvor⸗ 


Wir. 3 ½ % Pb. 5880 


do. 4% do- 


do. 4 / bo. 99% 
do. 5% do. 103 
Lombarden 12278 


Franzoſen, geſt. 1211 
Rumänier (excl.) 


6 7 
Amerikaner (1882) 56 967% 
Italiener 677/80 68 

Türten (5 0528/8] 529% 


. 647/80 647% 


Ruſſ. Banknoten. 
Oeſter. Banknoten 


* 
Wechſelcrs. Lond.. 


chluß feſt 


Frankfurt a. N., 4. Juni. Gffecten -S 


ringen ſein. Au weſtbahn 216,50, do. Lit. B. 187, 10, London 111,75, 
delegenheit das 2 Jacobadonf einer Infpichrung Hamb 


43,85 


gehalten, einzeln 


auf Termine ruhig. — 


Standard white loco 12 Br., 113 Gd., . Jun 
d., u Auguſt⸗Dezember 124 Gd. — Sehr ſchönes 


4. Juni. Petroleum ruhig, Standard 


uſſen de 


cd 118. Feſt. Dhollerah ee Siffung 


Poſen. Prov. „ 


. Bd.„Erd.⸗Ac. 
„ Centr.⸗Bod. 


Preußiſch 
do Sihr. S 8 
Freiwill. Aa 
Staatsanl. 1859 

* conſolidirte 


o. 54,55 

do. 1857. 59. 

1867 

do. 1856 

do. 50/52 

do. 1853 
Staats⸗Schuldſ. 
Staats⸗Pr.⸗Ayl. 


Trümmerhaufen, 


7 * 
r 603. Wechſelnotirungen: 

Ihe ll} Sh. gem 
Bar 57 


eb. Priv. „ ii 
6 
Preuß Bl.⸗Anth. 121 144188 


Pomm. M. Pr.⸗B. 6 


Juni 44 
46% bez., 


en wur⸗ 


och 


Erg. v. 4 
82/8 
923 /4 
997/80 

103% 

1238/8 

211 
50 


ocietät, 


Wind 


Juni 114 


1864 96 


a 


Erbſen 


Gr Br. 


Rübfen 
50 Rilo 


Diſche. Bund.⸗Anl. 5 1014 bz 


Havanna⸗Zucker 


4. ur Juli 1041 od. 12 Br. 
3 Ziegelei 95 Br. 
Brauerei 96 bz. und 
bz. Lombarden 123 Br. 


5763 x bez., graue 70-85 Sr: 
S, Br. — Bohnen Ye 45 Kilo ruhig, loco 65 —70 . 
50.] Br. — Wicken der 45 Kilo geſchäftslos, loco 45—55 
— Buchweizen der 35 Kilo ohne Angebot, loco 
deinſaat e 35 Kilo ziemlich be, 

N ſoco feine 82—96 Gr Br., mittel 70—82 Ser. 
t., 72 Gr bezahlt, ordinaire 60—68 Sr Br. — 


40-45 Gau. 


bez. und Br., Juli 45 Br., 7er September 
47 Br., r September⸗Dezember 483 Br. — 
Behauptet. 
New⸗ Mork, 3. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109%, Goldagio 145, 0 Bonds be 1885 
1153, do. neue 113}, Bonds de 1 
654, Ainote 137, Baumwolle 268, Mehl 70.500, Rother % 
Frühjahrsweizen 1D. 770., Raff. Petroleum in Newport 
ur Gallon von 64 Pfd. 23, do. in Philadelphia 231, 
Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 143, niedrigſte 144. — r für Getreide 
der Dampfer nach Liverpool (% Buſhel) 75. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 5. Juni. 
Weizen loco Pe Tonne von 20004 gedrückt, 
dec laſig und weiß 127-132 * 86 90 Br. 


14... 1130 


84 88 
ellbunt .. 125.127 „ 8285 „ [754-864 
bunt 5 . TE 77 59 „bezahlt. 
ordinaie 120-134 „ 74-79 „ 


Regultrungspreis für 126% bunt I 
Auf Lieferung für 12677, bunt lieferbar Pr Juni 
84 N B 7 


Kahnladungen doppelt gehen Nußkohlen 243 % Gd., 
ſchottiſche Maſchinenkoh d. 

Wechſel- und Fondscourfe, London 3 Monat 
6. 213 Br. HR kurz 149% 
1494 Gd. 
140 Gd. 
103 Gd. 35% 5 
5 % Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 2. — 


5% Danziger Hypothefen⸗Pfandbriefe 100% Br., 100 Gd, 
5% Far Hypotheten: Pfandbriefe. 101 Br. 6% 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 5. Juni. 
Gedania 100 Br. Bankverein 103} bz. Vorprämie 
Maſchinenbau 88 Br. Ma⸗ 
Chemiſche Fabrik 1004 Br. 
Gd. 5% Türken Yr ult. 5% 
Franzoſen 211 bez. und Gd. 


Danzig, den 5. 


ni. 
treide⸗Börſe. Wetter: Ton und warm, ge: 
ſtern Abend wieder Gewitter mit heftigem Regen. 


nd: Oſt. 
Weizen loco blieb am heutigen Markte in ſchwacher 
eſchen a 


2 
BI Setbr. 7 A RA . bz. — Petrol . (Sta 
dan EN rn N N in 
n 


werden. Sommer 12775, 13184. 80 Kr beſetzt 117/822, 


Juni⸗ Juli 813 bezahlt, Juli» Augu 
G und Gd., Sepiember⸗October 77 Br., 76% 
Gd. 837 Mr 


118% 92 Gr. bez. — Roggen der 
63 Gr bz., 10677, 50 Br, 115/168. 55 %., 116/1768. 
5 4. 1207 57 Br, 12367 


ſtill, loco weiße 


Br. — Lein 


der 36 Kilo loco 112—120 Pr 
loco mit Faß 124 % Br., 1 


m 


805 117%, Griebabn 


erbar 49 , in: 


Auf Lieferung für 12073, Ir pe 49 und 483 
R bez., 49 % Br., Der 
und 493 A bez., 50 A B 
Erbſen loco r Tonne von 


eptember⸗October 50 
r. 
2000 6. weiße Koch⸗ 


nne von 2000 % ver Auguſt⸗Sep⸗ 
101 & Gd., ir Sep: 


Gd., do. 2 Mon. 


ten höheren Preiſe un 


„ loco 4-30 Ar Br., 
24327 Sr b Juni 28 Ge Br., 
Yr 45 Kilo 


Br., grüne 65—70 


Br. 
21 % Gd. — Rüböl 


do. 1 


Br., 834 Gd., 
ft 9.60 Ra 


27, C Gd. 
64 70 Gr Br., 


— 
— 


65 


— Leinöl der 


5 var Ante. in Feen. ind uud Wetter. 
3 14153 988. 1. lau, Gemitterluft. 


Kilogramm ohne Faß 244 * Gd. — Müböl_Yer 100 
Kilogramm loco ohne Faß 224 , Ir Juni 213—1— 
A bz., %r Juni⸗Juli do., der Zuli-Auguft 22/21 


Yr Octbr.-Rovbr. do., er Novbr.⸗Decbr. do. — Spi⸗ 
titus 100 Liter à 100 10,000 % loco obne Faß 23. 
12 Gr bz., loco mit Faß Pe Juni 23 9 11 
bz. , Jer Fun 


r bz., 5 
d 1210 5 bz., Oct.⸗Nov. 18 27 70 
— Mehl. Weizenmehl No. 0 114—10% %, Nr. 0 u. 
103-10 „ — Roggenmehl Nr. 0 874 K., Nr. 0 
73-75 & Ne 100 Kilogramm Brutto unverſt. 


S 


hier abgehaltenen Frühjahrs⸗Wollmarkte waren ca. 1500 
E. einſchürige Wolle zum Verkauf geſtellt, die bis auf 
eine kleine Quantität verkauft worden iſt. Es wurden: 
a) für die einſchürige feine Wolle 75-80 „ (gegen 
1871 2—3 & weniger), b) für die einſchürige mittelf. 
Wolle 65—69 3a. (gegen 187 

e) für die einſchürige ordin. Wolle 58—63 MR (gegen 
1871 1—2 & mehr) pro &. bezahlt. 


Neufahrwaſſer, 5. Juni. Wind: SEN. 
Geſegelt: Appelberg, Norge (SD.), Antwerpen, 
Getreide. — Scherlau, Ernte (SD.), Stettin 

und Güter. — Baſching, Hulda, Flensburg. Bapterftoff 
(Beh. — Jenkins, Britannia, Helmsdale; beide 
Geſegelt: Gillard, Brothers, Jerſey; Daniel, 
good Hope, Gent; Bentzin, Bertha, Wilbelmähaven; 
alle drei mit Holz. 2 15 Prima (SD.), Getreide. 

i 


Thorn, 4. Juni. 1 ED. — Wetter: freundlich. 


Von Danzig nach Warſchau: Ciesnſewski, 

Dauben u. Ick, Eiſenwaaren, Soda, Allaun. — Peters, 

Engler, eiſerne Röhren. E 

Von Danzig nach Duinowo: Ulawski, Töplitz, 

Steinkohlen. 

vor Stromab: 

Roſenthal, Balzer u. Schumacher, Plock, 8 

mann, 376 St. h. H., 4 . Faßh., 

251 Eiſenbahnſchw., 2 Tr. 

Freiberg, Gebr. Schweitzer, Zawiezrze, Berlin, Gebr. 

Schweitzer, 9000 Eiſenbadnſchw., r. 

Kohn, Makower u. Ismach, Ostrykol, Danzig, 1681 St. 
w. H., 220 Er 


4 
Ä 
12 


7 Berl, Stadt bt. 5 1103 e camb. Pr⸗Anl 6613 | 474 65 | _Wediel-Eours v. 4. Juni. 
T bun e d, TEE , e e Lane | e a . fn tm f fee 
20 34 lb Fer . be J 84 0 Feen a n | DE . d aan 13 11406 5 
„ 115 * og N Pfdbr. ö 3 1854 Looſe 4 87 G Hab zur 1 149 95 
„ oſrenz dib, | Do: zh 90g . . 5 „ de dg ae nf N 
18 IE Ben 5 5 a 105 © o. 1864r Looſe — 883 5 5 7 Mon. 1 in 
f nette . 13 > 3 0 br &i 115 63 bz — . Mon. 5 5 
. A. A. . . 2. . 
e Fond ® do. | 93 bz u G — Part. O.500 4 1027 bz Fein bmrn ede 911 55 
ee e e e eee e e ee 
1014 53 do. do. 41 5 B Num. Eisen. Od, 91: Warſchan 8 Tage 6 a bi 
. oo „ | bo. u Gere 0 2 Rufsengl 180 | 015 Bremen 8 Zuge 8,10% 68 
101 55 do 2 4 934 65 do. engl. An. 3 61 rar 
101 97 — = 5 40 f 13 uſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 1313 55 Jold- und Papiergeld. 
a fie Ferme br. | BE da. „be. 18665 e St 5 1 8.5 f. Mit 
Diss e 1 3 de. F. Au Stieg. ? z. 1 idr. 1108 © 0. N 99 451 
17 11015 Da anz. Stadt⸗Anl. 5 1011 dae. de. 5 8 e DE RE d 841 Bp. FR 1 
148 5 Ausländiſce Fonds. f l ed | Tot bi 511. Bon di 
915 Di Shoe a I Be Dollars 111453 Suan — — 
3 li 6 neus 6| 6 b TE — — Ruff. da. 821 bi 


78—83 


4 
Auguſt 81, 20%, 1 & bez., Septbr.⸗Octbr. 76-754 % 
5 20005 


d. — Roggen wenig verändert, Jar 


Pa R . 
loco geringer 46—48 &, beſſerer 49—50 , feiner 
51—52 %, feiniter pommerſcher 53 & bez., Juni und 
Juni⸗Julf 51504 & bez. und Gd. Juli⸗Auguſt 514 


bez., Auguſt⸗Sepibr. 52 Br. und Gb, 


Septbr.⸗October 523—3 A bez. — Sommergetreide ohne 
Umſatz. — Winterrübſen r 200072, Sept. Oct. 100% 
Fa. Br. und Gd. — Rübdl niedriger, r 20084. Ioco 
23 M Br., 225 4 ab Mübie bez., Juni 23 % Br., 
September⸗Octbr. 22 

feit, 1 100 Liter a 100% loco ohne Faß 255 bez. 
mit Faß 2372 K. bez, Juni, Junt. Jul, Juli⸗Auguſt 
238, 3, 4 bez, Auguſt⸗Septbr. 227 * bez. Sept. ⸗ 
Oclbr. 204, 3, 3 bez., October.⸗Novbr. 183 & bez. 
— Angemeldet: 13,000 6. Weizen, 12,000 6 Rog⸗ 
gen, — Negulirungs⸗Preiſe: Weteen 821 , Roggen 
503 , Rübsl 23 2, Spiritus 231 a — Petroleum 
loco 63 Be Br., September⸗Oethr. 6% A Br. — 
Schweineſchmalz, ungariſches 64 Gr tr. bez. — Piment 
fteigend, 88 % tr. bez., 9% A gef. — Hering, en 
Matjes, 164—18% verſteuert aus erſter Hand beza lt 
und lebhaft gefragt, neue Zufubren werden dringend 
erwartet. — Sardellen, 1869er 144 bez. — Kaffee, 
gelb Java, 88—83 H. tr. 

Tafel 7 & tr. bez. — Nelken, ſteigend, Zanzibar 6 Ar 
tr. bez., 7 He gef. — Actien. Nat.⸗Verſ. 128 Br., 1273 
Gd., Balt. Lloyd junge 963 bez. 

Berlin, 4. Juni. Weizen loco e 1000 Rilogr, 
7486 % nach Qual., bunt poln. 76 „ bz., der Juni 
831—3—1 & bi, dr Juni⸗Juli 82—823 „ bz, er 
Jull⸗Auguſt 8045 & bz., der Septbr.⸗Oetbr. 75% N 
bz., 7 Oct.⸗Nov. 74J— & bz. — Roggen loco Pe 


„ Br. und Gd. — Spiritus 


u 


— 


bez. — Reis, Rangoon 


rr 


bz., September⸗October 228 — % bz, 


i⸗Juli do., r Juli⸗Auguſt 23 , 13—10 
S 22 * 21—19 


75 2 * * 4 5 An * \ 
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Wolle. 
trehlen, 3. Juni. Auf dem am 31. v. Mts. 


10-12 % weniger), 


Schiffsliſten. 


Getreide 
4. 
teber geſegelt: Siewert, Meta. 


in Sicht. 


Stromauf: 


12 St. w. H., 3 


. Theer, 7 Tr. 
SKeleorslonifhe Beobachtungen. 


Barometer - Thermometer 


337,44 416,3 


OS., „trübe, bezogen. 
337.64 1195 F 


SO hell und klar, lebba 


W tab cu maner . N Dan i er 3 N N] tlg - Ictie 4 „Gußſtahlſenſen —— 
a tr Wie 3 N 11515 Drahtnägel, ‚engl: Kohl 


ik Br chneidereiſen / Zieh 


zur ET TT HERE f f. Elche ir er — —.— . mä 
2 Die Verlobung unſerer älteſten 5 Theelöffel N dilligſt 


Mit Bezugnahme ar den el 7 des Statuts bringen wir hiermit zur a - 
Kenntniß unſerer Herren Actionaire, daß die zweite Einzahlung auf die Pa ul een n e 


Tochter Eliſabeth mit Herrn Theo⸗ N 
8 — Kielgaſt in Danzig beehren wir Z 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Heubude, den 4. Juni 1872. 
4 Albert Specht nebſt Frau. 


Lee behebt 2 Eglise 


SM eine Verlobung mit Frl. Anna Blu⸗ 

meuthal in Czarlin beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt 1 
atom den 2 . 8 
(8708) Carl Oswald. 
Die 


„Juni a. c. 


Danzig, zu leiſten iſt. en find billia zu haben | ft 
Die geleifteten Einzahlungen werden auf den Aetien-⸗Interimsſcheinen, Gehrt: Speicher, Hopfengaſſe 
welche zu dieſem Behufe einzureichen ſind, vermerkt. No. 32, Waſſerſeite. 


bur a a Saba erinnen, S 


Auswärtige werden — und gew 55 
ausgeführt. Schwarzkopf, E 


ab. im Comtoir, Jopeng. 88. 
bei dem Rhedereidirector — Geſellſchaft, Herrn Alex. Gibſone in Gee e, die 5 1 9 5 


dchen ꝛc. ꝛc. Auſträge vom Pf 


Ein Candidat der Philologie, 


kath., mit der fac. doc, im Lat. 
„ d. ? 
Actien zweiter Emiffion mit Funfsig Thalern pro Actie am 10 Tee Kaya EP Ks Be 
aß, bei Mehrabnahme billiger. 


erden. 


Coöln. 


Ci anſt. Päßchen mit g. © N J 


w. in eine m Öalanteries od. Tapi 


25100 eine Stellung. Näh. erbitte Inte 


Adr. 8690 in der Expedition 1 eitung, 


2 Mittag 195 Uhr erfolgte glüd« 

liche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Sidonie, geb. Kautorowiez, von einem 
muntern Töchterchen beehrt ich ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt W 
Pr. Sage den 4. Juni 1872 
(8706) E. H. Vodeuſtein. 
n dem über das Vermögen des Kauf⸗ 


Danzig, den 22. April 1872. Streu⸗ u. Futter⸗Stroh 
Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗ |verfaurt Domin, Nottmanns; 
Actien⸗Geſellſchaft. M a 
J manns N. Koch zu Mühlhauſen eröff⸗ Goldschmidt. C. R. V. Frantzius. 
neten Concurſe iſt ber Apotheker Ferdinand f 


kann ſogleich been werden. 
Gland zu Mügldauſen zum einſtweiligen He 1 egeiſt on 4 a 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. Heilig n 8 Louis Berghold, 


Große, Marienburg. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners Bi No. 4. 
y ee A empfiehlt fein reich ſortirtes Lager in ſaͤmmtlichen 


5 J bin Willens mein % M. von Danzig 
werden aufgefordert, in dem auf 
‚Alfenide-, Galanterie-, Holz-, Papier- und 


a Sie 5 
Utag 
Leder waären-Arfikeln 
mit billigſter Preisnotirung. 


Auszug aus dem Preis⸗Courant: 


Die e Klodtker Mühl, 


Waſſermühle mit 4 neuen Mahlgängen, 
wozu ein comfortabel eingerichtetes Wohn⸗ 


Termine ihre Gllen 5 
über die Beibehaltung dieſes Benda oder 


ca. 50 Morgen Land gehören, 1 Meile von 
[Graudenz an der nach Leſſen führenden]; 


die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 47 

walters, ſowie darüber abyngeben, 6 ein Holzwaaren: Wiener Lederwaaren: ( Chauſſee gelrgen, it 75 1. Juli c. ab zu 
einſtweiliger Verwaltungsrath he beſtellen 450 Gabe de 22 Sa Nouvpeautes in Damentaſchen, n eilt Auskunſt 

event. welche Perſonen in denſelben zu be. Antike Garderoben⸗Halter Sr Gägarren⸗Etuis Joh, Meinr, Bischoffsohn, 


rufen ſeien. 
Mohrungen, den 29. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


ortemonnais, /ſämmtliche Gegenſtände 
. Bre . en . eee mzugshalber re ich ch, meine in 
Bl fen Stickereien eingerichtet. u ung 0 gg de 159 Won | 


53 junges anſtändiges 


w. eine Stelle als Repräſ. d. Hausfrau ans 
1. | zunebmen. 
. . Ro. 8713 


Jahre in England en 5. 8 bl 


bei einer Familie, am liebſten Art: 6 ö 
ſchen, einzutreten, wo es ſeine A 

dieſer Sprache verwerthen könnte. Auch wir 
es nach Umſtänden erbötig, mit der I bei 
nach England zurückzukehren. Adres 0) 
Seigen No. 10. 


u 


Eine gebildete Dae 


Grf. Adreſſ. wit Ang. der Ve⸗ 
Exped. d. 80 


haus, Wirihſchaftsgebäude, Gärten, ſowie 65 e 


e n n unter No. Ti 


8 Ein unger Mann, ber die 8 
bindetei en ar hat, findet — 
Beſchäftigung 

e ee 8 1. Etage. 


1. Abtheilun (8517) 1 hie 
Der Commiſſar des Coneurſes. nalmap Photographie⸗Albums von 5 Hr 12 5 0 t mit ſämmtlichem 
eumann. Stieleliehten. Rauch⸗ 518 m bis 15 K. 0 Der Sohn eines Kaufmanns, 
F . 2 6i8 20 A Mil oe Denne, Materialit, mit pure ae 
eignen ſich zum U ngen] Muſtk⸗Albums von 44 34 0 lfte in der Buchführung und Correſ 
Die mit 1600 „ dotirte Stelle des Di⸗ N 8 — * Bl tiers eich en. wandert, ſucht in pr eg ea 
rectors der bieſigen ſtädtiſchen höheren Töch⸗ N De x Reflectanten erfahren das Nähere bei erg Comto 5 nach wärts en m u 
terſchule ſoll zum 1. October c. in Folge meiner Frau M. Daehling in Putzig. werden. Näh. unt. 9000 durch bie: 


Penſionirung des bisherigen Inhabers an⸗ 
derweitig beſetzt werden. Bewerber, a. 
die facultas für das höhere Schulamt bes 
figen, wollen ſich unter Einreichung 1 
Zeugniſſe baldigſt und wo möglich vor 


Für Naucher 


empfehlen unſer e Lager Bremer und Hamburger err darunter: 
9 5 Isthmus, eleg. Facon, fat im Brande a Yıo Kiſte 15 , à Sun 8 8 


> 8. Comercio, ſchöne Qualität do. 5 
„Juni cr. bei uns melden, a 
Stettin, den 18. Mai 187% 185 non nn ſehr beliebt) do. 5 ö a 5 Sina 5 Gr (Somphomn) open? alf Dom! Erg 
Der Magiſtat. Fleur de Marie, kleine Jae do. 2 bo 423 1 ende l ler Ruh Fig 
D Crema de Cuba, vorzügl. Qualität do. 2% 26 Sid. 4 a Fine tragende Angler Ku eht in 
Knaben - Institut Sale mie gan, TE es 


usw 


o. % 
erner div. feine baten Cigarren zum Preiſe von 333 — 100 . — Mille. 9 75 


iederverkäufern Ne unſere billigeren Marken La Real, Kaiser Wilhelm 2c. bel En Saalfeld O 


von 


Prediger Dr. Hessel. zum Gngroäpreife, Lon 22%; um 25 % pr. ½0 Kite, 2 100 Stu ck 
Anfang 1. Juni er. Vorbildung bi g 12 * u 
zur Tertia. Pee e 101 ] nV an e © L bo. Hundegaſſe 2 Ein gang d Melgergalie - — M er ſch a e 
Nachmittags Arbeitsstunden. Anmel- — VE RN 5 1 Ber ) 885 


dungen jederzeit. 
Prediger Dr. Hessel, 
(8414) Altstädt. Graben 94. 


Prima Rügener 
Schlemmkreide, 


ex Schiff „Maria“ so eben angek e men, n 
offerirt billigst 


"Ausverkauf 
von billigen Kleiderſtoffen. 


Eine Partie Pereales u. Cattune, à 5 Sgr. pr. Mt. 
Jaconeis u. Batiste, a 6 Sgr. vr. Mt., 


E . vollfätzige Hammel wer⸗ 
den im Ganzen oder getheilt 
zu kaufen 8 Adr. 1872 

Berent poste rest. Preis: 


i 


d d [ t8: . 

200 fette 1 bnfan au Ai 2925 
. 

H a m m 4 | W h G 6. 1 u 


von auswärts, kvomd 
findet FRE Stele be bei 


‚Daehling. (ER, recht Tüchtige Seroirteliner — 


von ſofort oder 15. Juni placirt wert 


15 ann an 
Ein 2 1 18 Abr belles man unte 
ankenczin bei El S 8742 in der Exped. d. Zig. abzugeben. 

N f 


1 an le .. 


bm fon Stube een Nat 
tes baſelbſt 1 


7 FR. an . 
Donnerſtag. 25 6. d. M., Abends 8 Uhl, | 
m Rafteehaufe Neugarten No. 1 


Angabe wird gewünscht: 


m: weiß und ſchwarz men tier Cretonnes, 
1 de Mig ln 8 ln Sg, pr. Wet 

a 2 - 2 wei er . * + (77 
Tiſchbutter, S u. 9 Sgr., 5 grau geſtreifter Seiden-Alpacens,, 5 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 


In Semlin per adde ind ca. 200 


erhielt zum Verk auf 5 1 gelb geſtreifter Seld Rey Alpncens | 1 ml Wirthſchafts » Veränderung 

E. F. Sontowski, Jg 2. pr. Meter. 100 bis 200 Southhown: 

Matjes⸗ Manufactur⸗ und Seidtuwanken⸗ Handlung ( erne? Sammel werden in 
alje Heringe * Artſchau bei Prauſt gekauft 


von 


Adolph Lotzin, 


„ Laggaſſe No. 76. 


ff · 41 3 und zen Offerten er 9 4 855 


Magnus Bradtke, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
wie ſehr fein. Remadur⸗ 


um 87 12 von ran ur 


150, ele. 


Spechk d Clabliff fenen 


in Heubude. 


Morgen Donnerſtag, den 6. Juni, un? 


jeden Donnerſtag, fährt das Dampfboot von 
Johannfsthor um 3 Uhr Nachmittags und 


Es Jantzen 


a Westerplatte. 
on, den 11 
neer 
e 


F. 3 


Käſe empfiehlt 
Magnus Bradtke, 


. = 3 33 
5 "Sehr preiswerthe 
Kleider⸗Kattune 
und Piqués 


in ganz echten Pin ara räu⸗ 
mungshalber zu 3, 34, 3, 4, 4 und 
15 5 Hr. empfiehlt 


Adalbert Harau, 


a 42 Strickbaumwolle a 4 12 und 
14 , geltemadure Hearn 22, 
5 25 24 5 IS 


Töwen 
35. Langgaſse 


Ausverkauf in Yan sc 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. f de e In Op 


Mein Lager von ſe 0 „W d fämmtlichen zu Putzarbeiten 
— en Nein, ne 1 empfehle daſſelbe zu be⸗ Zu verkaufen. 
geſetzten Preiſen 300 Merzſcha fe (150 Sam. 


G. Sommerfeld, Langgaſſe No. 49. mel und 180 Schafe) os uns 
Für die Dauer der Ea n In die Expedition dieſer Zei: 


werden Wohnungen nachgewieſen durch 


3 Hauffmann, Friedrichsplaz 24. 
. und Tabals⸗Fabrikant, Gruben; 


ſchloß. 
Langgaſſe 35. 


7 die vo 

© tr 0 hhüte, litten weren 
in kurzer Zeit wieder. bergeftellt in der 
Birabbatfatztt guſt 


Auguſt Hoffmann. 


ute hältniſſe es geſtatten, im Betrage von 500 
F Dan, 5 bis 1 8 eder Höhe auf ländlichen wie 


20 7 1 bedeutend 
für Angenkranke !!! Seger con 0 Klee wage; ee a 1 nacben. die Bel rei. 0 


Der feit länger als 30 Jahren u Woite Wieſen, mit guten Gebäuden, ab 


„120 Sch.] ine Dame wünſcht während der Sommer: 
find wieder zu haben bei C. air in] Breslau, als ausgezeichnet begutachtete: E eigen, 15. culm. Morgen Rübſen Eine 

gen, 40 Sch. Gerſte, 25 Sch. Erbſen, 50 monate ihre Stadtwohnung zu vermie⸗ 
Zoppot. . Gottfried Ehregott Müller’ sche Sch. Hafer, 70 Sch. 5 7 401 1 then. Ynfntige Damen oder ſolide Herren, 


Ochſen, 8 Kübe, 7 Std. | welche eine elegant möblirte Vorderſtube nebſt 


rium: 12 Pferde, 
Au enbalſam Jungvieh, 100 Maſthammel, 25 Schweine, Kabinet und Entree mieten wollen, mögen | . 
kodtes Inv.: übercompl., Dreſch⸗ u. Häckſel⸗ ihre Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung 


maſchinen ze, bedeutender Torf 71 ift we ar 8720 einzureichen 
aus Do bein i. Sachſen, — Krankheit des Beſitzers für 27,000 %. r & ernüng der Landwirthſchaft in 
ene wenigen ae des Gebräuchs mit 7 bis 8000 % Anzahlung bei fefter Hy⸗ Pee en! Wirthſchaft Weſtpreußens 

tzündungen der Au) den 4222 Drücken, pothek a 4 Procent zu verkaufen. Näheres] wird ein ter junger Mann als Pen⸗ 
Thr un En ze Schwächen der 2 Selbittäufer bei E. Dau in Dan⸗ 1 5 geſu ucht, und kann zum 1. Juli c. 


Cigarren 


in Qualität, Brand und Geſchmack 
beſonders preiswerth empfiehlt 
In Siesta pro Mille 320 Thlr. 


. Upmann Horx „ 18 ” Sehen 2 1 EN 
ziehen nebjt_Gebranchsanzs zig, Goldſchmiedegaſſe No. 6, parterre. 
Upmann we ne ge: Flacon 10 Sgr. von & nige onate alte Hühnerhunde weiſet Br Nähere im Comtotr von Wendt & 
e 


Albert Teichgraeber. 


Franz Jantzen in Danzig. Erped. dieſer Zeitung zum Kauf nach. Laurens in Danzig (Hundegaſſe). 


An, und f großer wie Große D Concert. Et 


Gramdenzer Ausſtellung nen ge BE 


mimen⸗Geſellſcha 2 het 


in allen Größen ꝛc. ꝛc. ertheilt Auskunft der been 
Kaufmann Robert Jacobi in Bromber elle Domeſtikenſtreiche, Poſſe 


Tagebillets, drei Stück 10 Sgr., ſind 
den 1 24 Verkaufsſtellen zu haben. gi 


M Autoritäten u. A. Dr. 8 mai d ſchoͤn eingerichtet, mit | ſtädtiſchen Beſitz au eriten Stelle beforgt und 
aneriteine Hes n 5 Dr. Werner inf ſchönen Garten ung Pack g 40 Sch. regulirt J. Stelter in Pr. Stargardt. 9 U 


8888 Joppok. 


doe den 6. 
mittag 4% 


Garten: L onterk b vor den 


Kurhauſe. 


Entree 2% Sgr. Buchholz. 


Selouke’s ablegen 
7 4 5 5. und Donnerſlag, 6, Jun 


weites Gaſtſpiel der nur 
ene eugagirten 


ctiouen. jr 1 


Pas de humoresque, . — 


1000 1000 & ind zur I. 9 55lbe ohne | dem ſechslährigen Zwillingspaar Clara 
. e Imee eg e 
ilfe Sichere Hilſe eie RN rin bare Sp pothelen Bas. Nice, Oslar und Mi Sena. O, 
ber ++) Gin Freiſchulzengut, 1 Meile von BE” Unkündbare Hypotheken Dar⸗ : Sur, 
1 une der leben aus jeder Hypotbelen-Darlehend-So- l. 1 f 0 118 übrt von 


Die Gonenrrenz der drei Turn 


Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnle 


roßes 
Brillant⸗ ere 


8 5 6 erkläre Hiermit ausdrädlich, daß 4% 
im Umlauf l mit meinem 
men verſehene Wechſel nicht von mir In 


er den 9. Juni: 


rühren und keinen Falles von mir anerka 
werden. Roſalie I her geb. Ver ch 


in Carthaus. j 
Redaction, Druck und Verlag von 
* W. — in Dania. 


